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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01224

Teilweise schon von Entwässerungszeigern geprägter Erlenbruch südöstlich des Heidensees bei Müsselmow. Kartiert wurde nur noch ein 
kleiner schmaler Teil des gesamten Erlengehölzes. Das Substrat wird teilweise schon aus stark gestörten Torfen gebildet. Die Erlen sind 
überwiegend mehrstämmig ausgebildet. In der Krautschicht dominiert noch die Sumpfsegge. Himbeere, Brennessel und Holunder breiten 
sich aus. Im Norden grenzt der Röhrichtsaum des Heidensees, im Westen ein Graben und im Süden und Osten entwässerter Erlenwald an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Deschampsia cespitosa Humulus lupulus
Ranunculus repens Silene dioica Urtica dioica

Cirsium oleraceum Mercurialis perennis Padus serotina Populus nigra
Rubus fruticosus Sambucus nigra


